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Vorwort 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

der vorliegende Band aus der Reihe „Englisch-KOMPAKT“ bietet Ihnen in 
kurzer und prägnanter Weise die zentralen Inhalte zu Form, Bildung und 
Gebrauch der wichtigsten Elemente der englischen Grammatik. Er eignet 
sich nicht nur zum Auffrischen von Unterrichtsstoff, sondern hilft auch 
beim Schließen von Wissenslücken oder beim Nachschlagen einzelner 
grammatikalischer Problembereiche.  

Dabei konzentriert sich die Darstellung auf das Wesentliche: Der Schwer-
punkt liegt auf den Themen, die Schülerinnen und Schülern erfahrungs-
gemäß besondere Schwierigkeiten bereiten. 

Die zahlreichen Beispielsätze veranschaulichen die Verwendung und die 
Besonderheiten der jeweiligen Strukturen und beziehen sich auf Themen 
aus dem Englischunterricht. So können Sie neben der Wiederholung der 
Grammatik auch den eigenen Wortschatz trainieren und erweitern. Darü-
ber hinaus ermöglicht das konsequente Durcharbeiten aller Kapitel eine 
optimale Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Klausuren. 

Zu einigen grammatischen Strukturen, mit denen viele  
Schüler*innen Schwierigkeiten haben, gibt es zusätzlich 
Lernvideos.  
Außerdem können Sie einige der häufigsten englischen  
Präpositionen mithilfe sogenannter MindCards trainieren.  
Nähere Informationen hierzu finden Sie unter „Hinweise zu  
den digitalen Zusätzen“.   

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg bei der Beschäftigung mit der 
englischen Grammatik. 
 

 

Rainer Jacob 
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 Modale Hilfsverben  31      

  
1.1 Übersicht über die modalen Hilfsverben und  

ihre Ersatzformen (‚substitutes‘) 

Modal auxiliaries Substitutes 

can/could (können) to be able to 

may/might (dürfen) to be allowed to 

must (müssen) to have to 

shall/should (sollen) to be to 

will/would (wollen, werden, würden) to want/to wish/to desire 

1.2 can/could/to be able to als Beispiel in verschiedenen 
Zeitstufen 

Tense Positive form Negative form 

Present I can understand. I can’t understand. / 
I cannot understand. 

Future I’ll be able to understand. I won’t be able to 
understand. 

Past I could understand. 
I was able to understand. 

I couldn’t understand. 
I wasn’t able to understand. 

Present perfect I have been able to 
understand. 

I haven’t been able to 
understand. 

Past perfect I had been able to 
understand. 

I hadn’t been able to 
understand. 

Conditional I could understand. 
I would be able to 
understand. 

I couldn’t understand. 
I wouldn’t be able to 
understand. 

Conditional II/ 
Conditional 
perfect 

I could have understood. 
I would have been able to 
understand. 

I couldn’t have understood. 
I wouldn’t have been able to 
understand. 
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85 

Bedingungssätze •  
Conditional Sentences 

1 Form und Bildung 

Ein vollständiger Bedingungssatz besteht aus zwei Satzteilen: dem konditio-
nalen Nebensatz (if-clause) und dem Hauptsatz (main clause). Der Neben-
satz nennt die Bedingung, unter der das im Hauptsatz genannte Geschehen 
eintritt. Im Hauptsatz wird je nach der Art der genannten Bedingung [siehe 

S. 86] will-future, conditional I oder II eingesetzt.
So werden die Formen des conditional gebildet: 

1.1 Konditional I • Conditional 

would + Infinitiv Scientists would find a remedy 
for cancer if they knew more 
about the development of the 
disease. 
Wissenschaftler*innen würden ein 
Mittel gegen Krebs finden, wenn sie 
besser wüssten, wie die Krankheit 
entsteht. 

1.2 Konditional II • Conditional perfect 

would + have + past participle Scientists would have found a 
remedy for cancer earlier if they 
had known more about the devel-
opment of the disease. 
Wissenschaftler*innen hätten früher 
ein Mittel gegen Krebs gefunden, 
wenn sie gewusst hätten, wie die 
Krankheit entsteht. 
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86  Conditional Sentences 

     
2 Verwendung 

Die Bedingungen, die im konditionalen Nebensatz (if-clause) genannt wer-
den, teilt man in zwei Gruppen ein: erfüllbare und nicht erfüllbare Be-
dingungen. Die nicht erfüllbaren Bedingungen werden wiederum in zwei 
Untergruppen eingeteilt, je nachdem ob sich die Bedingung auf die Gegen-
wart/Zukunft oder die Vergangenheit bezieht, sodass man insgesamt drei 
Typen von Bedingungen (und damit auch drei Typen von if-Sätzen) un-
terscheidet. 
 

Typ 1 : Erfüllbare Bedingung 

Der Sprecher/Die Sprecherin hält die Bedingung für erfüllbar. 

if-Satz Hauptsatz 
If there are no strict laws against 
human cloning,  
Wenn es keine strengen Gesetze gegen 
das Klonen von Menschen gibt,  

scientists will carry out further 
experiments. 
werden die Wissenschaftler*innen 
weitere Experimente durchführen. 

 

Typ 2 : Nicht erfüllbare oder unwahrscheinliche Bedingung  

Der Sprecher/Die Sprecherin hält es für unwahrscheinlich (oder sogar un-
möglich), dass die Bedingung erfüllt wird. 

if-Satz Hauptsatz 
If cloning of children were allowed, 
 
Wenn das Klonen von Kindern erlaubt 
wäre, 

parents could decide on the  
baby’s appearance. 
könnten Eltern über das Aussehen 
des Babys entscheiden. 

 

Typ 3 : Nicht mehr erfüllbare (unmögliche) Bedingung 

Die Bedingung kann nicht mehr erfüllt werden, da sie sich auf die Vergan-
genheit bezieht. 

if-Satz Hauptsatz 
If cloning of children had been 
allowed,  
Wenn das Klonen von Kindern erlaubt 
gewesen wäre, 

parents could have decided on 
the baby’s appearance. 
hätten Eltern über das Aussehen des 
Babys entscheiden können. 
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 Bedingungssätze  87      

  
Die Zeit im Hauptsatz ist abhängig von der Art der Bedingung, die im if-Satz 
erscheint. Man spricht hier von der Zeitenfolge (Sequence of Tenses). 
[siehe unten unter 3.1] 

 

Das deutsche ,wenn‘ kann zwei 
verschiedene Bedeutungen haben:  

 

• temporal  
,wenn, sobald‘ = when 

When GM crops are generally 
accepted, some other plants will 
be displaced by them. 
Wenn (sobald) gentechnisch verän-
dertes Getreide allgemein akzeptiert 
wird, werden einige andere Pflanzen 
davon verdrängt werden. 

• konditional   
,wenn, falls‘ = if  

If GM crops are generally accept-
ed, some other plants will be dis-
placed by them. 
Wenn (falls) gentechnisch verän-
dertes Getreide allgemein akzeptiert 
wird, werden einige andere Pflanzen 
davon verdrängt werden. 

3 Besonderheiten  

3.1 Zeitenfolge • The Sequence of Tenses 

3.1.1 Typ 1: Erfüllbare Bedingung (probable condition) 

Im if-Satz steht eine Bedingung, die erfüllt werden kann. 
 

Wenn im if-Satz present tense verwendet wird, steht im Hauptsatz 
meist will-future. 

if-Satz Hauptsatz 
If we give scientists enough money 
and time,  
Wenn wir den Wissenschaftlern/Wis-
senschaftlerinnen genügend Geld und 
Zeit geben, 

they will find cures for diseases 
considered incurable today. 
werden sie Heilmittel gegen Krank-
heiten, die heute für unheilbar ge-
halten werden, finden. 
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Unregelmäßige Verben • Irregular Verbs 

Infinitive Simple Past  Past Participle deutsche Übersetzung 

be was / were been sein 
bear bore born(e) (er)tragen; gebären 
beat beat beaten schlagen 
become became become werden 
begin began begun beginnen 
bend bent bent biegen, beugen 
bet bet bet wetten 
bid bade bidden heißen, gebieten 
bid bid bid bieten (Preis) 
bind bound bound binden 
bite bit bit(ten) beißen 
bleed bled bled bluten 
blow blew blown blasen 
break broke broken brechen 
breed bred bred brüten, züchten 
bring brought brought bringen 
build built built bauen 
burn burnt/ed burnt/ed brennen 
burst burst burst platzen 
buy bought bought kaufen 

cast cast cast werfen; formen 
catch caught caught fangen 
choose chose chosen wählen 
cling clung clung sich klammern 
come came come kommen 
cost cost cost kosten 
creep crept crept kriechen 
cut cut cut schneiden 

deal dealt dealt handeln 
dig dug dug graben 
do did done tun 
draw drew drawn zeichnen, ziehen 
dream dreamt/ed dreamt/ed träumen 
drink drank drunk trinken 
drive drove driven fahren 
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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
Vokabeln sind das A und O einer Sprache. In allen Bereichen des Englischunter-
richts – um Texte zu verstehen, Fragen zu beantworten, Meinungen differenziert 
auszudrücken, eine Sprachmittlung anzufertigen – sind gute Wortschatzkennt-
nisse unerlässlich. 

Mit diesem Band aus der Reihe „Englisch-KOMPAKT“ können Sie Ihren aktiven 
und passiven Wortschatz erweitern und festigen. Die für Prüfungen und Klausu-
ren wichtigsten Vokabeln sind in übersichtlichen Wort- und Sachfeldern nach 
den Themenbereichen der Englischlehrpläne zusammengestellt. Zusätzlich 
zum gedruckten Buch stehen Ihnen alle Vokabeln auch als digitale 
Lernkarten in der Web-App „MindCards“ zur Verfügung. Die App 
enthält auch Hörbeispiele, mit denen Sie sich die richtige Aussprache 
anhören können. Nähere Informationen hierzu finden Sie unter „Hin-
weise zu den digitalen Zusätzen“.  
Außer der deutschen Bedeutung eines Wortes ist jeweils auch ein einprägsamer 
Beispielsatz oder eine Definition angegeben. Das erleichtert das Lernen und Be-
halten des Wortschatzes und macht feine Bedeutungsunterschiede erkennbar, 
sodass die Vokabeln in entsprechenden Sprech- und Schreibsituationen selbst-
ständig angewendet werden können. Angaben von Synonymen und Antonymen 
fördern die Erweiterung des Wortschatzes.  

Zum schnellen Nachschlagen und zur Orientierung steht ein umfangreicher An-
hang zur Verfügung: 
• eine Zusammenstellung von Begriffen, für die im britischen bzw. amerikani-

schen Englisch unterschiedliche Wörter verwendet werden (z. B. „bill“ [BE] 
und „check“ [AE] für Rechnung) 

• eine Liste der sogenannten „falschen Freunde“, die oft zu Fehlern verleiten 
(„sensible“ heißt nicht „sensibel“) 

• ein Verzeichnis von Vokabeln des Grundwortschatzes mit Übersetzung. 

Für die Erweiterung Ihres Wortschatzes und die Vorbereitung auf Ihre Prüfungen 
wünsche ich Ihnen viel Erfolg. 

 
Rainer Jacob 
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The world of work 

1 Working life 

vocabulary dt. Bedeutung English phrase syn/opp 

accountant Steuerberater*in, 
Buchhalter*in 

a person who keeps or 
inspects the financial 
accounts of a company 

 

apprentice 
 

apprenticeship 

Lehrling, Auszu-
bildende*r 
Lehrzeit, Lehre 

If you want to learn a trade 
properly, you must start as 
an apprentice. 

 

(to) assemble montieren, zu-
sammensetzen 

In that huge building over 
there they assemble the 
latest model of the Airbus. 

= to put to-
gether, to build 

blue-collar 
worker 

Arbeiter*in someone who does 
manual work 

≠ white-collar 
worker 

board of 
directors 

Verwaltungsrat, 
Aufsichtsrat 

The members of the board 
of directors will meet the 
trade union representa-
tives on Monday. 

= supervisory 
board, 
administrative 
board 

career Laufbahn, Beruf She started her career as a 
teacher of English. 

= vocation, 
profession, 
calling 

careers officer Berufsberater*in A careers officer came to 
school to inform school-
leavers about their job 
prospects. 

 

career oppor-
tunities 

Berufschancen job chances  

CEO  
(chief execu-
tive officer) 

Generaldirek-
tor*in, Geschäfts-
führer*in 

person responsible for a 
firm’s business trans-
actions 
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The world of work 

   

  
vocabulary dt. Bedeutung English phrase syn/opp 

(to) clock in einstempeln It is illegal to clock in for a 
friend who hasn’t arrived 
for work yet. 

≠ to clock out 

commission Provision money paid to an agent or 
employee for performing a 
service 

 

consultant Berater*in a person who provides 
expert advice 

 

conveyor belt Montageband, 
Fließband 

Tom Birch stands at a 
conveyor belt all day. 

= assembly line 

craftsman/ 
craftswoman 
 

craftsmanship 

(gelernte*r) 
Handwerker*in 
 
Kunstfertigkeit 

Mr Tylor is an excellent 
craftsman: he really knows 
how to make beautiful 
chairs. 

= craftsperson 

deduction  
(to) deduct 

Abzug 
abziehen 

an amount taken away 
from a sum of money 

≠ addition 

(to) dismiss entlassen I cannot believe that the 
factory wants to dismiss 
more than 500 people 
from their jobs! 

= to discharge, 
to sack, to fire 

dole 
(to) be on the  

dole 

Arbeitslosengeld 
Arbeitslosengeld 
bekommen, 
stempeln gehen 

Fred Compton has been on 
the dole for over eight 
months. 

 

employee Angestellte*r, 
Arbeitnehmer*in 

This company has more 
than 4,600 employees. 

 

employer Arbeitgeber The central organisation of 
British employers is called 
Confederation of British 
Industry. 

 

(to) enter a 
career 

eine Laufbahn 
einschlagen 

More women are 
encouraged to enter a 
career in engineering. 

 

https://www.stark-verlag.de/YE004D?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseprobe


https://www.stark-verlag.de/YE004D?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseprobe


 
161 

  
   

  

False Friends 

„falscher Freund“ engl. Bedeutung false friend dt. Bedeutung 

absolvieren  (to) complete sth (to) absolve lossprechen 

Advokat lawyer, solicitor advocate Verfechter*in, 
Befürworter*in 

Aktion sale, operation, adver-
tising campaign 

action Tat, Handlung 

aktuell topical, current  actual eigentlich, wirklich 

alle Tage every day all day den ganzen Tag 

Allee avenue, tree-lined 
walk 

alley Gasse, Durchgang 

also so, therefore also auch, außerdem 

Ambulanz  outpatients’ 
department 

ambulance Krankenwagen 

apart charming, unusual apart auseinander, abseits 

Argument point argument Wortwechsel, Streit 

Art kind, sort, type art (bildende) Kunst 

Artist (circus) performer, 
artiste 

artist Künstler*in 

ausgesprochen pronounced, distinct outspoken offen, aufrichtig 

bald soon bald glatzköpfig, kahl 

bekommen (to) receive, (to) get (to) become werden 

Billion trillion billion Milliarde 

Box loudspeaker box Kasten 

brav well-behaved, good brave tapfer, unerschrocken 

Brief letter brief 
(to) brief sb 
briefs 

kurz, knapp 
jdn. (kurz) informieren 
Slip, Unterhose 

Catcher wrestler catcher Fänger*in 

Chef boss chef (Chef-)Koch/Köchin 
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Grundwortschatz 

vocabulary dt. Bedeutung 

(to) abandon aufgeben, preisgeben, 
verlassen 

ability Fähigkeit 

above über 

abroad ins, im Ausland 

absence Abwesenheit 

abundant reich, reichlich 

(to) accept annehmen 

accident Unfall 

(to) accompany begleiten 

(to) accomplish vollenden, ausführen, 
(Zweck) erreichen 

according to gemäß, nach, 
entsprechend 

account Konto 

(to) account Rechenschaft ablegen 

accustomed to gewöhnt an 

acquaintance Bekanntschaft 

(to) acquire erlangen, erreichen 

(to) act handeln 

(to) add zusammenzählen 

(to) address ansprechen 

(to) administer verwalten 

(to) admire bewundern 

admission Eintritt 

(to) admit zugeben 

advantage Vorteil 

vocabulary dt. Bedeutung 

adventure Abenteuer 

advertisement Werbung, (Zeitungs-) 
Anzeige 

advertising Werbung, Reklame 

advice Rat(-schlag) 

(to) affect sich auswirken auf 

(to) afford sich leisten 

agreement Vereinbarung 

ahead vorn, in Führung 

(to) aim zielen 

alive lebendig (noch am 
Leben) 

(to) allow erlauben 

almost fast, beinahe 

(to) alter (sich) ändern, 
verändern 

although obwohl, obgleich 

altogether insgesamt 

ambition Ehrgeiz, Streben 

amount Betrag 

amusement Vergnügen, 
Unterhaltung 

anchor (Schiffs-)Anker 

ancient sehr alt 

anger Ärger, Wut, Zorn 

angle Winkel; Standpunkt 

angry zornig 
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